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der Kampf gegen die Tuberkulose, Kampf nicht nur ein Dienst für den Kriegsfall,
gegen die Trunksucht u,v. ci,m. Wohl lernen ^ sondern noch viel mehr ein Werk, das dem

Sie in den Samaritcrkursen mehr nnr Ver- i Frieden dient. Gerade wenn die moralische
winde anlegen und Kranke Pflegen, aber die ^ Seite des Samariters geweckt werden kann,

Kurse sind auch dazu da, Ihnen ein weiteres ì wird sich mehr und mehr Menschenliebe aus-
Auge zu öffnen, das Interesse für die Sache bilden, sie wird vollkommener werden. Und

zu wecken, die wir eben besprochen, jeder Dienst, den nur für die Liebe tun können,
Und somit ist das Samaritcrwesen auch ist gerade ein Feind des Krieges.

5ààerjsàr Militärkanitätzversin.

Zu52ug UU5 6en Vertzcinàligen à lentralkomitses. — Zitzung vom 12. Februar 1Y14.

Der Dberfeldarzt berichtet, daß ihm die Teilnahme an der Delcgiertcnvcrsammlung
unserem Verbandes voraussichtlich möglich sein werde, wenn dieselbe auf den 2.T/24. Mai d. Is.
augescnt würde. Die Sektion Licstal soll hievon verständigt werden.

Die Jahresberichte folgender Sektionen sind eingegangen: Aarau, Basel, Betn, Ehur,
Frickthal, Genf, Glarus, Gossan, Hcrisau, Herrschaft Lausanne, Lichtenstcig, Liestal, Luzern,
St, «wallen. Sträuben,zell, Vevey, Wald-Rüti, Wartau. Winterthur. Zürich und Zürichsee.
Ausstehend sind somit noch: Viel, Freiburg und Solothurn. Diese sollen zur beförderlichen
Ablieferung aufgefordert werden. Sobald diese eingegangen sind, sollen sämtliche Jahresberichte
mit einer Zusammenstellung und der Kasfarechnung dem Oberfeldarzt zugestellt werden,

Es wird festgestellt, daß der fertig abgeschlossene Jahresbericht vier Wochen vor der

Delegierteuversammlnng den Sektionen zugestellt werden soll. Die JahreSrcchnung soll im
Bericht in deutschem und französischem Text gedruckt erscheinen.

Der Porsitzende gibt Kenntnis von der Einladung zur außerordentlichen Delegierten-
Versammlung des schweiz, Noten Kreuzes auf 22. März 1914 in Bern behufs Genehmigung
der neuen Statute». Ferner händigt er jedem Porstandsmitglied ein Exemplar des „Begleit-
Wortes" der Direktion ein. Die Delegierten für die Sitzung sollen später bestimmt werden.

Der Archivar berichtet, daß verschiedene Jahrgänge des Jahresberichtes fehlen, er
wünscht eine Neuregelung des Archivs, Er anerbietet sich, dies vorzunehmen und ferner ein
Reglement über die Geschäftsvertcilnng unter den Vorstandsmitgliedern aufzustellen.

Hamens lies Isntrcilkoiriiteez à lctiwei?. llliljtârlcinitàversà,
Der Präsident: Der Sekretär:

U. llciblrcirt. kenkert.

Vll. oltlàeiTerilctier kôulklààg in Wer, 2b. April

Wir setzen Sie hiermit in Kenntnis, daß der 7. ostschwcizcrischc Hülfslehrertag im Ein-
Verständnis mit der Sektion lister auf Sonntag den 2t>. April 1914 festgesetzt wurde und
laden Sie zur Teilnahme freundlich ein.

Ein näheres Tagesprogramm werden wir später im „Roten Kreuz" bekannt geben und
bemerken noch, daß spezielle EmladungSzirkularc nur an die Pereinsvvrständc gerichtet
werden, wovon Sie gesl. Pormerk zu nehmen belieben.

Im übrigen verweisen wir auf die spätere Publikation.
?ür 6en vorltcmcl 6er Zamciritervsremigung lürick:

Der Präsident: Der Sekretär:
tick. kotz. ?cic. lieber.
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